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Maria, hör den Engel an

T. und M.: Volkslied aus dem Sarntal, aufgezeichnet 1831

2. Maria, sieh, der Heilig' Geist, der wird dich überschatten,
daß Gott all's möglich, selber weißt, dein Keuschheit leid't kein Schaden.
Ein' Jungfrau bleibst vor der Geburt, ein Jungfrau im Gebären,
ein' Jungfrau dich nach der Geburt die ganze Welt wird ehren.“

3. Du warst in jener Sklaverei der Hölle nie gefangen,
ganz siegreich tratest du entzwei den Kopf der bösen Schlangen.
O Mutter, schütz uns vor der Sünd, uns allen Hilf erbete,
die Schlang' uns stets den Krieg ankünd't, von ihrer List uns rette!


